
Einzelsitzungen ermöglichen  in  einzelnen  Schritten 
persönliche Anliegen systemisch zu klären.
Termine nach Absprache

Jahresgruppe findet an einem Abend im Monat 
von18 bis 21 Uhr statt und sie ermöglicht in einem festen und 
damit  vertrauten  Gruppenkreis,  miteinander  systemische 
Lösungen für jeden Einzelnen über einen längeren Zeitraum zu 
erarbeiten und zu festigen. 

Aufstellungstage am Wochenende,  finden ca.  alle  drei 
Monate  von 10 bis 18 Uhr statt.  Diese  Tage stellen einen 
größeren  Rahmen  zur  Verfügung,  um  Dynamiken  von 
Systemen in Bezug auf ein Anliegen fühlbar und sichtbar zu 
machen und mögliche Lösungen zu erarbeiten.
                                     
Aufstellungswochenenden mit  einem  Zeitrahmen  von 
zwei/drei/vier  gemeinsamen  Tagen  ermöglichen  allen 
Teilnehmern,  Anliegen  zur  eigenen  Familiendynamik  oder 
persönlichen  Umfeldern  aufzustellen.  Gleichzeitig  wird  Raum 
vorhanden  sein,  um  laufende  Prozesse  zu  begleiten  und 
Lösungen zu erarbeiten.

Termine zu den jeweiligen Kursen: 
auf Nachfrage und auf meiner Internetseite www.praxisveith-jever.de 

Buchempfehlungen:  Gunthard Weber „Zweierlei Glück“
                       Franz Ruppert „Trauma, Bindung & Familienstellen“

Monika Veith  Jahrgang 1964
                       Psychologin M.Sc. & 
                       Heilpraktikerin für Psychotherapie

Ausbildung 
in Holistischer Kinesiologie, 
Neuralkinesiologie (Regulationsdiagnostik) und Psychokinesiologie nach 
Klinghardt und
System- und Familienstellen 
1999 bei Victoria Schanbel www.victoria-schnabel.com

Weiterbildung
im Inst. f. syst. Lösungen www.nisl.de,
bei Albrecht Mahr www.mahrsysteme.de ,
Matthias Varga von Kibéd, Marianne Franke-Gricksch, Eelco de Geus u. a.

Erfahrung
27 Jahre eigene Praxistätigkeit und
25 Jahre Leitung von Familien- und Systemaufstellungen

Kontakt
Monika Veith
Karl Jaspers  Anlagen 1
26441 Jever
Telefon      04461 964042       
Mail         monikaveith@praxisveith-jever.de
Internet     www.praxisveith- jever.de

  Systemaufstellungen

Monika Veith

http://www.victoria-schnabel.com/
http://www.mahrsysteme.de/
http://www.nisl.de/


Ordnungen und Liebe in Familien 

Ein inneres Bild der Familie bestimmt oft unsere  

Beziehungen zu anderen Menschen und zu 

persönlichen Sichtweisen. Wir können in die 

Schicksale unserer Verwandten „verstrickt“ sein und 

so unser Eigenes nicht erkennen. 

Familienbindungen sorgen unbewusst dafür, dass 

ausgeschlossene, vergessene oder nicht geachtete 

durch später geborene Familienmitglieder aufgrund 

einer Bindungsliebe vertreten werden und so deren 

Platz und deren Schicksal präsent bleiben. 

 

Anerkennen was ist

Mit der Aufstellungsarbeit können wir die 

Verstrickungen eines Familiensystems sichtbar 

machen, unsere Wurzeln erkennen, Hintergründe für 

Schwierigkeiten in der Berufswelt, in Organisationen,  

in Gruppen, in Paarbeziehungen, mit sich selbst 

oder im sozialen Umfeld erkennen und verstehen.

Finden was wirkt
Wer das eigene System aufstellt, wird darin von der 

ganzen Gruppe mit Aufmerksamkeit unterstützt.  

Stellvertreter aus der Gruppe stehen räumlich 

dargestellt auf dem Platz der Familienmitglieder und 

erleben dabei auf tief beeindruckende Weise, wie sich 

die Person gefühlt haben muss.

Durch das achten des Anderen, verändern der Plätze 

und ausgleichen von Geben und Nehmen entsteht 

ein neues heilendes inneres Bild .

Wenn das System auf diese Weise seine Ordnung 

gefunden hat, spürt der Einzelne Entlastung und neue 

Kraft für Eigenes.

Es entsteht Mut zu vollem Dasein



Anmeldung
Ich melde mich hiermit verbindlich zum 
Selbsterfahrungskurs Systemstellen am
  
_______________________an.

Name: _____________________

Straße:. ____________________

Wohnort:. ___________________

Mail:.______________________

Fon: ______________________
.
Die Unterschrift bestätigt, dass ich als Teilnehmer für das 
was ich gebe, bekomme und erfahre selbst verantwortlich 
bin und was ich im Rahmen der Gruppe von anderen 
Persönliches erfahre nicht weitergebe.
Unterschrift: 
________________________

Information und Anmeldung:
Monika Veith
Karl Jaspers Anlagen 1
26441 Jever
Fon  04461 964042
Mail monikaveith@praxisveith-jever.de

Kosten:
Einzelsitzung
 84,00 je 60 Minuten€

Jahreskurs
 40,00 x 12 Monate€

Tageskurs
 90,00 für Teilnehmer mit eigener Aufstellung€
 35,00 für Teilnehmer ohne eigene Aufstellung€

Dreitagekurs Jever
 225,00, Paare  400,00 € €

Für Teilnehmer mit geringen finanziellen Möglichkeiten ist auf 
Anfrage eine Kostenermäßigung möglich.

Hinweis:

Sollte ein vorbereitendes Gespräch oder eine

Begleitung nach einer Aufstellungsarbeit erwünscht  

sein, stehe ich hierfür gerne zur Verfügung.

Es können nur Personen teilnehmen, die volle 

Verantwortung für sich übernehmen können.  

Ärztlich psychiatrische Hilfe kann in diesem Kurs 

nicht gewährleistet werden.

mailto:praxismonikaveith@veith-jever.de


Vorbereitung

Für die Arbeit mit 
Familienaufstellungen ist es wichtig 
von bedeutsamen Ereignissen aus 
der Herkunfts- und 
Gegenwartsfamilie Kenntnisse zu 
haben.

Hier gilt: Was auf leichte Weise zu 
erfragen ist, bitte zum Kurstag 
einholen, alles andere wird zum 
richtigen Zeitpunkt oder evtl. für die 
richtige Person deutlich werden.

Folgende besondere Schicksale in der 
Großfamilie in bis zu drei Generationen 
sind von Bedeutung:

Kinder, die ihre Eltern schon in der Kindheit verloren, durch Tod 
(z.B.Kindbett), Trennung, auch vorüber gehende Trennung

Kinder, die Tod geboren, abgetrieben, ungewöhnlich früh 
starben, oder weggegeben wurden

Wichtige andere Partner vor oder während einer Ehe und 
Kinder, welche aus einer  solchen Beziehung hervorgegangen 
sind

Eheschließungen mit Partnern aus verschiedenen 
Herkunftsländern oder Religionen

Besonders schwere Schicksale, wie Behinderung, schwere 
Krankheit, Adoption, Selbstmord, Verbrechen

Erfahrungen aus der Kriegszeit wie Gefangenschaft, Verfolgung, 
Vertreibung, Handlungszwänge, Flucht, Tod, Vermisste, Verluste, 
Verbrechen

gibt es Wiederholungen, z.B. von Krankheit 
(körperlich/psychisch), Geburts- und Sterbedaten, 
Auswanderungen, Drogenabhängigkeit, u.a. 

Für Anliegen hinsichtlich anderer 
sozialer Systeme in die man 
eingebunden ist, reicht es aus 
alle Beteiligten und deren 
Funktion zu benennen.

Alle bekannten Informationen 
und solche welche auf leichte 
Weise zu erfragen sind, können 
die Arbeit wertvoll unterstützen.


